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Vom 14. – 21.1. hatten wir Besuch aus Brasilien. Die Studentin Nicole Renner 
war im Rahmen einer Deutschlandreise auch für eine Woche in Rostock und 
hospitierte hier in der Ev. 
Michaelschule. Zum Abschied 
besuchte sie auch unsere 
Konfigruppe im Pfarrhaus. 
Weitere Stationen Ihrer Reise 
waren Berlin, Göttingen, Bremen 
und Rheinböllen. Das Gustav-
Adolf-Werk unterstützt einmal im 
Jahr diese Reisen von 
brasilianischen 
Deutschstudenten zum 
Abschluss Ihres Studiums.  
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„Spricht Jesus zu ihr: Maria! Da wandte sie sich um“  
(Joh. 20,16) 



 
 

Liebe Gemeinde! 
 
Maria ist auf den Friedhof gegangen, 
um noch einmal Abschied zu nehmen. 
Nun steht sie am Grab. Tränen laufen 
ihr über die Wangen. Ein Mensch, der 
ihr so viel bedeutet hat, ist tot. Da hört 
sie ihren Namen. Jemand ruft sie. Sie 
wendet sich ihm zu. Diesen Augen-
blick hält Sieger Köder auf dem Titel-
bild unserer Osterausgabe fest. Mit 
der linken Hand versucht sie ihre Au-
gen von dem blendenden Licht zu 
schützen, die rechte liegt noch auf 
dem Grabstein. Licht fällt auf ihr Ge-
sicht. Die Grabsteine bekommen Ris-
se und werden von diesem Licht an-
geleuchtet. Im Hintergrund zerspringt 
die Friedhofsmauer und das erste 
Morgenrot ist schon zu erkennen.  
Hoffnung auf ein neues Leben, das 
Gott von sich aus durch die Auferste-
hung Jesu den Menschen geschenkt 
hat, gilt allen, sowohl den Toten wie 
den Lebenden: Als Zeichen dieser 
Hoffnung lässt der Künstler rote Ro-
sen und blauen Lavendel auf und zwi-
schen den Grabsteinen und auf der 
Friedhofsmauer blühen.  
Maria hört die Stimme des Auferstan-
denen und erkennt: Jesus lebt. Der 
Tod und das Grab hält sie nicht mehr 
gefangen. Auch für sie gibt es wieder 
Leben nach dem Leiden. Licht folgt 
auf die Finsternis. Der Tod behält 
nicht das letzte Wort. Maria erfährt es 
als erste und erkennt: Jesus hat den 
Tod besiegt.  
 
Mögen wir das in diesen dunklen Zei-
ten auch spüren können, dass die 
Mächte des Todes und der Dunkelheit 

besiegt werden von Gott und es wie-
der heller wird in und um uns herum. 
Wir leben von dieser Hoffnung, dass 
das Osterlicht in alle Gräber hinein-
leuchtet und unsere Verstorbenen an-
gestrahlt werden von diesem Licht.  
 
Dieses Licht strahlt auch auf alle 
Menschen, die zu Opfern werden von 
Krieg und Gewalt. Möge dieses Oster-
licht besonders für die Menschen in 
der Ukraine leuchten, die nun schon 
seit einem Jahr einem mörderischen 
Angriffskrieg ausgesetzt sind. Diese 
benötigen weiterhin unsere tatkräftige 
Unterstützung sowie Fürbitte und Ge-
bet.  
Aber auch die Menschen in den Erd-
bebengebieten in Syrien und der Tür-
kei dürfen wir nicht vergessen. Hier ist 
die Not groß und die Gefahr von Seu-
chen hoch.  
Es gibt viel Dunkles um uns herum, 
das uns aber nicht in Schockstarre 
versetzen sollte. Das Licht, das von 
Ostern in unser Leben hineinleuchtet, 
schenkt uns immer wieder neue Kraft 
aufzustehen und von diesem Licht et-
was in die Welt weiterzugeben.  
 
Ich wünsche Ihnen von Herzen viel 
Licht, Hoffnung und Zuversicht für die 
vor uns liegende Osterzeit und freue 
mich, dass wir in diesem Jahr endlich 
wieder unter normalen Bedingungen 
unsere Gottesdienste feiern dürfen. 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei 
und seien Sie herzlich eingeladen. 
 
Ihr 
Pastor Dietmar Cassel 
.  

Angerufen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geburtstage 



 

 
 

Erdbeben in der Türkei und Syrien: 
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende! 
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02 
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien 
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden 

Wir freuen uns darüber, dass die Zuwegung zum Kirchsaal jetzt endlich von 
der Stadt saniert und behindertengerecht hergerichtet wird. Dazu werden 
zwei Parkplätze entfernt und die Zuwegung bis an die Kirchenwand verbrei-
tert. Die Bauarbeiten starten am 17. März und werden ca. einen Monat dau-
ern.  

Spenden für die Erdbebenopfer in der Türkei und 
Syrien 

Gehwegerneuerung vor der Kirche 

 
 
Kein Aprilscherz! – Spieleabend im 
Frühling 

Nachdem im vergangenen Herbst 
schon ordentlich gezockt wurde, laden 
wir erneut zum gemeinsamen Brett-
spielen am 01.04.23 ab 16 Uhr im 
Pfarrhaus, Uferstraße 4 ein. Alle Al-
tersgruppen sind willkommen. Für Ge-
tränke, Snacks und einen kleinen Im-
biss ist gesorgt. Eigene Lieblingsspie-
le dürfen gerne mitgebracht werden. 

 
 

 
Klein und Groß la-
den wir am Karfrei-
tag, den 7. April um 
14 Uhr zum ge-
meinsamen Kreuz-
weg durch unseren 
Stadtteil ein. Wir 
wollen als Gemein-
de mit allen Sinnen 
erfahren und nach-
spüren, was Jesus 
an diesem Tage vor 
2000 Jahren durch-
leben musste und darüber nachdenken, was er uns mit seinen Worten: „Wer 
zu mir gehören will, darf nicht mehr sich selbst in den Mittelpunkt stellen, 
sondern muss sein Kreuz auf sich nehmen und mir nachfolgen.“ (HFA, Mk 
8,34;Lk 9,23), sagen möchte. Wir starten am Pfarrhaus! 

 
 

Spielenachmittag für Jung und Alt 

Gehlsdorfer Kreuzweg 



 
In den Winterferien ging es erneut turbulent im Gemeindehaus zu. Mehr als 
15 Kinder aus Dierkow und Gehlsdorf erlebten aufregende Tage auf den Spu-
ren biblischer Vorbilder, die auf den ersten Blick gar nicht immer so vorbild-
haft schienen. 
Wir begaben uns mit Abraham auf eine lange Reise durch die Wüste (die 
sumpfigen Riekdahler Wiesen) und staunten, dass auch wir zu den unzähli-
gen Nachfahren gehören, die Gott dem Vater Isaaks versprochen hatte. Wir 
schaukelten Mose auf dem Nil und spürten so die Hand Gottes, die ihn zeit-
lebens beschützte und seine unglaubliche Befreiungsaktion gelingen ließ. 
Und am dritten Tag waren wir in der selbstgebauten Stiftshütte dabei, als 
Samuel von Gott gerufen wurde. Am Nachmittag lernten wir die Bedeutung 
unserer Rufnamen kennen und waren erstaunt, wen es da so alles unter uns 
gibt: Fersenhalter, Ruhe Schaffende, Gottes Schwur, berühmte Kämpfer und 
viele andere wunderbare Kinder Gottes. Auch wenn wir dies manchmal ver-
gessen mögen, sieht uns Gott doch wie wir sind und ruft uns bei unserem 
Namen in seine schützenden Arme. 

Benjamin Aster 
 

 
 
 
 

Kinderbibeltage im Pfarrhaus   

Liebe Senioren, 
 
endlich ist es wieder möglich, schöne Stunden miteinander zu verbringen und 
Gemeinschaft zu erleben. Fühlen Sie sich herzlich zu unseren Treffen 
eingeladen. Oft fällt der erste Schritt in eine neue Gemeinschaft schwer. 
Kommen Sie gerne mit einer Freundin oder Nachbarin und schauen Sie, ob 
Sie sich bei uns wohlfühlen. 
Freuen Sie sich auf gesellige Nachmittage, und auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz. 
 
Ihre Regina Blischke 
 
Programm März 2023 

07.03.2023 14.00 Uhr Vortrag mit dem Polizeiorchester 

14.03.2023 14.00 Uhr Lesung mit Frau Rabe-Niemann 

21.03.2023 14.00 Uhr Foto-Video-Show mit Herrn Steinke 

28.03.2023 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Bingo 

 
Programm April 2023 

04.04.2023 14.00 Uhr Überraschungsprogramm 

11.04.2023 14.00 Uhr Osterkaffeetrinken 

18.04.2023 14.00 Uhr Volksliedersingen mit Detlef Kludig und Wolfram Kühn 

25.04.2023 12.30 Uhr 
14.00 Uhr 

Gemeinsames Mittagessen 
Bingo 

 
Programm Mai 2023 

09.05.2023 14.00 Uhr Foto-Video-Show mit Herrn Steinke 

16.05.2023 14.00 Uhr Plattdeutsches Programm mit Jens Anders 

30.05.2023 14.00 Uhr Bingo 

 
Programm Juni 2023 

06.06.2023 14.00 Uhr Schlagernachmittag 

13.06.2023 14.00 Uhr Leichte Sommerküche mit Birgit Eckardt 

20.06.2023 12.00 Mittagstisch 

27.06.2023 14.00 Uhr Bingo 
 

Seniorenbegegnungsstätte 
 



 
 

In der ersten Ferienwoche der Sommerferien vom 17.7. – 21.7. fahren wir mit 
den Gemeinden in Biestow und Dierkow an die vorpommersche Ostsee und 
wollen eine fantastische Zeit im Zentrum 
für Erlebnispädagogik und Umweltbildung 
in Ueckermünde verbringen. Wir wollen 
dieses schöne Fleckchen Erde zu Land, zu 
Wasser und in der Luft erkunden und freu-
en uns auf dich! Einzige Voraussetzung: 
du bist mindestens 7 Jahre alt. 
Hinweise zur Anmeldung erfolgen dem-
nächst. 

Ab 18. April findet dienstags (außer in den Ferien) von 17:30 bis 18:30 Uhr 
in der Slütergemeinde Dierkow ein Gitarren-Anfänger-Kurs für Jung bis Alt 
unter der Leitung von Robert Gutsche statt. Bis zum Sommer lernen wir die 
wichtigsten Akkorde sowie Schlag- und Zupftechniken, um einfache Lieder 
begleiten zu können. Der Kurs ist kostenlos, aber ein eigenes Instrument ist 
von Vorteil. Infos und verbindliche Anmeldung bei Robert Gutsche (telefo-
nisch: 0177 917 55 08; per Mail robert.gutsche@elkm.de). Anmeldeschluss 
ist der 31. März. 

Weltmusik mit  “Six on the way” 
Samstag, den 29.4.2023, um 16:00 
in der Kirche St Michael, Gehlsdorf 

 
Etwas Klezmer und Tango, eine Prise 
Balkan, ein Hauch Jazz, dazu Walzer. 
Mit dieser Mischung bewegen sich die 
Musiker*Innen Britta Steller (Violine), 
Kai Schlarbaum (Klarinetten), Philippe 
Ascar (Akkordeon) und Markus Sterner 
(Bass) von „Six on the way“ in den ver-
schiedenen musikalischen Genres und 
erzeugen dabei filmmusikalische Atmo-
sphäre.  

Kindersommercamp 

Gitarrenkurs für Jung und Alt 

Konzert 

Endlich konnten wir uns mal wieder am Heiligen Abend im letzten Jahr an 
dem Krippenspiel der Christenlehrekinder erfreuen. Ein herzliches Danke-
schön für Euer Engagement, das Benjamin dann auch noch im Rahmen einer 
Übernachtungsparty im Januar im Pfarrhaus würdigte. Wir freuen uns schon 
auf die nächste Aufführung in diesem Jahr.  

 
 

 

 

Für alle Kinder von 9 bis 15 Jahren bieten wir in 
der letzten Ferienwoche vom 19. – 24.8. eine 
weitere Möglichkeit, den Sommer zu genießen. 
Wieder stehen Kanutouren, Lagerfeuer, Wald-
übernachtungen, Mitmachmarkt und vieles 
mehr auf dem Plan. Alle weiteren Infos und die 
Anmeldung findet ihr ab sofort online unter: 
www.gemeindepädagogik.de/lalula  

 

 

Das große LALULA 
 

Krippenspiel 
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